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DGB verurteilt Stimmungsmache gegen BVG-Streikende 
 
Als unerträgliche Stimmungsmache gegen die Streikenden bei 
der BVG wertet der DGB Attacken des Finanzsenators und der 
politisch Verantwortlichen in der Stadt. Wer die Belegschaft 
spalten wolle und den Arbeitnehmern das demokratisch legiti-
mierte Streikrecht abspreche, offenbare wahrlich seine Gesin-
nung, so Dieter Scholz, Vorsitzender des DGB, Bezirk Berlin-
Brandenburg. Die BVG drohe zum Spielball politischer Interes-
sen zu werden. Finanzsenator Sarrazin stünde es als Sozialde-
mokraten gut zu Gesicht, anstatt Öl ins Feuer zu gießen Kom-
promissfähigkeit im Tarifstreit zu signalisieren, so der DGB-
Vorsitzende. Als Aufsichtsratsvorsitzender bei der BVG und In-
teressenverwalter der Stadt müsse er auch seine Fürsorge-
pflicht wahrnehmen. 
 
Zur aktuellen Tarifrunde sagte DGB-Chef Scholz, der Auf-
schwung sei an den meisten Beschäftigten im Lande vorbeige-
gangen; die Nettolöhne seien 2007 sogar um 3,5 Prozent ge-
sunken. Es fehle an Schubkraft für die Binnennachfrage. Zudem 
lägen die Durchschnittseinkommen in Berlin rd. 20 Prozent un-
ter Westniveau. Gleichzeitig seien die Gewinne der Unter-
nehmen um 25 Prozent explodiert. Scholz verwies darauf, 
dass bspw. ein Prozent höhere Löhne und Gehälter die Kauf-
kraft der Arbeitnehmer bundesweit um 3,5 Milliarden Euro stei-
gere. “Die Beschäftigten wollen endlich ihr Stück vom Kuchen 
abhaben und nicht nur mit Krümeln abgespeist werden“, fordert 
der DGB-Vorsitzende. Verteilungsgerechtigkeit laute das Gebot 
der Stunde und vor allem der Tarifrunde. 
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